
„Arbeit, die Sinn macht“ 

Diakoniestationen bei der IHK-Bildungsmesse 

"Sinnhaftigkeit und Nachhaltigkeit sind Dinge, die viele Menschen heute in ihrer Arbeit su-
chen", ist Gerald Bürkert, Geschäftsführer der Diakoniestation Heilbronn, überzeugt. Diesen 
Mehrwert in der Arbeit als Altenpfleger präsentierten die 16 Diakoniestationen im Stadt- und 
Landkreis Heilbronn bei der IHK-Bildungsmesse im Messecenter Redblue in Heilbronn an ih-
rem gemeinsamen Stand. "Wir arbeiten direkt mit Menschen, sind bei denen zu Hause und 
bekommen immer wieder die Dankbarkeit unserer Klienten zu spüren." 

Davon kann auch Mersida Hodzic berichten, Altenpflegeazubine im zweiten Lehrjahr. "Ich 
wollte eigentlich schon immer was soziales machen, hab aber dann in Bosnien erst einmal 
einen kaufmännischen Beruf gelernt und bin froh, dass ich hier jetzt die Chance haben, noch 
einmal neu anzufangen."  

Johannes Klopprogge, geschäftsführender Vorstand der Diakoniestation Bad Rappenau-Bad 
Wimpfen erlebt das immer wieder. "Viele Frauen starten nach der Familienphase noch einmal 
bei uns neu durch." Dabei schätzen sie die überschaubaren Strukturen, man kennt die Kolle-
gen und Patienten wirklich.  

"Es ist familiärer als in einer großen Einrichtung." Nicht zu vergessen der gemeinnützige Ge-
danke der Diakonie, ergänzt Hodzic. "Das gibt den Mitarbeitern und auch uns Schülern Sicher-
heit.“ 

Ausbildungsstellen bieten auch die Diakonie-/Sozialstationen in Brackenheim und in Lauffen 
an. Mehr Informationen dazu gibt es bei Geschäftsführer Dieter Reichert, Tel. 07135 / 986120. 
Per E-Mail geht’s an die Adresse: dieter.reichert@diakoniestation-brackenheim.de 

 

 
Informieren gemeinsam (von links): Johannes Klopprogge (geschäftsführender Vorstand Dia-
koniestation Bad Rappenau - Bad Wimpfen), Altenpflegeazubi Mersida Hodzic und Gerald 
Bürkert (Geschäftsführer Diakoniestation Heilbronn). 


